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, Schenkungsurkunden werden überprüft

Alle Personen , denen nach dem Einmarsch der . jS . - reiungö'

truppen Einrichtungsgegenstände durch Kommandanten onmittel-

bar geschenkt wurden , werden ersucht , die diesbezüglichen . ,

schriftlichen Unterlagen zwecks Überprüfung ois längstens 1*

Juli ' 1947 beim zuständigen Magistratischen Bezirksamt abzugo * -

bon . Bei Unterlassung der Abgabe , kann der Eigentumsanspruch

'auf solche Einrichtungsgegenstände nicht anerkannt werden.

Erhöhung der •loueriuigszusohlägo f ür d ie
_
Geneinrc ^

fürsorgtGn

pic Gemeinde Wien hat schon im Februar d . J , Soucrungs-

Zuschläge zu den FürsprgounterStützungen bewilligt , die die

wirtschaftliche - Lage der Befür sorgten erheblich erleichterten.

Doch hat die fortschreitende Steigerung der Lcbonsnaltunge¬

kosten diese Verbesserung ’ soweit aufgehoben , daß eine Erhöhung

der Teucrungszuschlägo notwendig wurde . Der Gemuinaeratsaus-

schuß für das Wohlfahrtswcaoa hat nunmehr eine solche Erhöhung

beschlossen . Sie beträgt für jeden Unterstützten , gleich ^ J -ti ; ,

ob Haupt - oder Mitunterstützter , 10 Schilling und wird ab

Juni rückwirkend zur Auszahlung gelangen . Der ' Unterstützimgs-

botrag beläuft sich für den Hauptunterstützten nach der Erhö¬

hung auf S 55 . - , für den Mitunterstützten auf S 45 « - » sodaß

beispielsweise eine gänzlich
' oinkommonsloso viermöpfigo Familie

(1 Haupt - , 3 Mitunterstützte ) unter Anrechnung einer Miotbei-

•Hilfe von S 20 . - , eine DürsorgeunterStützung von S 210 . - er¬

hält . ; v -

'
■

'
‘ '

;
'

Die Gemeinde Vieh hat damit neuerlich bewiesen , daß sie

der Hot ihrer bedürftigsten Mitbürger nicht mit Worten , sondern

mit positiven Leistungen entgegentritt.
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Im Juni Blattorn - Sohutzimpfungern

Das Gesundheitsamt der Stadt Wien macht die Eltern der

noch nicht gegen Blattern schutzgoimpfton Kinder der Geburts¬

jahr gange 1944 - 1346 aufmerksam , daß diese vom Gesetz vorge¬
schriebenen Impfungen im Monat Juni 1947 in den Mütterbera¬

tungsstellen der Stadt Wien durchgeführt werden,

« -

Aufnahmsprüfungen an den Städtischen Handelsakademien

und Wirtschafts schulen.

Die Aufnahmsprüfungen an den Handelsakademien und Kauf¬
männischen Wirtschaftsschulon der Stadt Wien worden am Donners¬

tag , den 3 . Juli , und Eroltag , den 4 * Juli , um 8 Uhr früh abge¬
halten,

Nähere Auskünfte erteilen die Direktionen folgender An¬
stalten*
Städtische Handelsakademie und Städtische Kaufmännische Wirt-

- söhafts schule * für Knaben und Mädchen , Wien I , ,
Akademiestrafe 12,

Städtische Handelsakademie und Städtische Kaufmännische Wirt-
schaftsschule für Knaben , Wien 8 . , Harnerlingplatz ,

Städtische Handelsakademie und Städtische Kaufmännische Wirt¬
schaftsschule für Mädchen , Wien 8 . , Sohönborngass c ; -

Städtische Kaufmännische Wirtschaftsschule für Knaben und Made .» ,
Wien I . , Ra.uhcns t e in ga s s e 5?

Städtische Kaufmännische Wirtschafteschule für Knaben und Made c:i*
Wien 5 * i Bachorgassc 10,

Städtische Kaufmännische Wirt schaf tsschule für Mädchen , Wien 1 ,
Schulgassc 19 , ' ,

Städtische Kaufmännische Wirtschaftsschule für Knaben und Mädchen*
Wien 21 . , Rreytaggassc 19,

Städtische Kaufmännische Wirtschaftsschule für Knaben und Mädchen,
Wien - Mödling , Maria . Thcresiengasse 23,
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Bas Baurecht als Instrument der Stadtbaukunst

G-estern sprach Professor Hans Bernoulli in einer ge-
meinsamen Veranstaltung des Wiener Stadtbauamtes , der Zentral»

Vereinigung der Architekten Österreichs und des Ingenieur-
und Architektenvereines im Saale des Ingenieur - und Architekt
tenvereinos in der Eschenbachgasse über das Thema " Grund oigo :*-
tum und 7/ioderaufbau ” •

Prof . Bernoulli erinnerte daran , daß seitdem Camillo
Sitte , der Direktor der damaligen Wiener Kunstgowerbcschule,
1889 sein Buch über den Städtebau der Öffentlichkeit übergeben
hat , der Städtebau als ein weites Gebiet künstlerischer Mög¬
lichkeiten , als eine neue Welt erkannt und als neue Disziplin
ausgebaut und ins Verkehrstcchnische , ins ökonomische , ins De»
mographische hinaus entwickelt wurde*

Aber an den Bemühungen gemessen , die dieser neuen Kunst
gewidmet werden , sind die Erfolge beschämend klein geblieben*
Es hat all diesen Vorschlägen , Projekten , Idealvorstellungen
wortwörtlich der Grund und Boden gefehlt , auf dem sie sich hat»
ton frei entwickeln können . Wir müssen unseren Städton den Bo¬
den , auf dem sie stehen , auf dem sie sich entwickeln sollen,
wieder zu Eigen übergeben * Zwischen dem Eigentümer von Grund
und Boden , der Stadt , und dem Eigentümer des Bauwerkes , dem
Bürger , steht alsdann der Baurechtsvertrag , ein Vertrag , der
dem Einzelnen an seiner Parzelle auf Lebenszeit des von ihm
erstellten Bauwerkes ein Vorfügungsrecht oinräumt.

Damit ist dann das Planum gegeben , auf dem sich die viel»
faltigen Entwürfe in die Wirklichkeit umsotzen lassen , da die
ideale Stadt wirklich gebaut , mehr noch , da sic immer wieder
erneuert werden kann , nach den in jeder Epoche geltenden Grund¬
sätzen und künstlerischen Absichten,

* Gemü sepflänzchon für Emtcländler

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingartcn-
wesen , gibt am Dienstag , den 24 * Juni , und am Mittwoch , den
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25 . Juni , von 8 bis 15 Uhr im städtischen Reservegarton Wien

2 . , Vorgartcnstraßo 160 , die 8 . Partie Gomüsopflänzchon ( SpäW

gomüsc ; Kraut , Kohl , Kohlrabi und Endiviensalat ) an Erntcländ«

ler gegen Vorlage und Abstempelung der Ernteland— Auswoiskax ' te

für - 1947 oder der Ernteland - Evidenzkarte für 1947 aus . Spesen«

beitrag S 2 . - . Packmaiorial ist .mitzubringen . Ein Rcohtsan-
«• # •*-

sprach auf Ausfolgung besteht nicht.

•preise clor auf gerufenen Lebensmittel

Klr die in dieser Woche auf gerufenen Jkafconsmittöl gelten

kg
rt

folgende Preise:

Weizenmehl * licht

Weizongriess
Haferflocken , lose

Hafer flocken , pale,

feigwaren
Hudeln , Bruchmakkaroni

Suppennudeln -

Makkaroni
V

Spaghetti

KunstSpeisefett
Tccbuttcr

Tafelbutter

Schmalz N.
Blutwurst konserven , Dose a . 12 Unzen ( 34 dkg)

ii »» offen kg

Fleischpasta , Dose a 12 Unzen ( 34- dkg)
» - ** offen!

Floischgemüsokonsorvon
Hormallorist all zuckcr

Fc inkrist allzucker

Kunsthonig
Trockenei

Kaffemittcl

So Jakraft suppe ( G-raf ) Päckchen a 10 dkg
Hülsenfrüchte ( Bohnen)

kg
M

X

kg

- . 76
- . 78
1 . 40
2 . 12

1 . 48
1 . 50
1 . 51
1 . 55
5 . 20
7 . 40
7 . 20
2 . 16
- . 65
2 .-
1 . 30
4,-
1 . 80
1 . 80
1 . 82
£♦20
? . -

5 . 76
- . 42
- . 04
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Kohl

Häuptelsalat
>t ii

Koohsa3 £fc

Stengelspinat
Mangold
Kohlrabi A
Karotten

Jungswiebel
Porree
Schnittlauch
Ausländische Kirschen
Hihisei und Stachelbeeren
Heidelbeeren
Marillen A

"Hat -bar a- Korrc spende nz M

10 Stück
kg
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3 . 60

Autobuslinie 19 führt bis Raasdorf

Ab Montag , den 23 « Juni , wird die Autobuslinie 19 an
‘''-Werkt agem -in - d en Früh - und Abendstunden nach Bedarf von Kagran

über die derzeitige Endstelle Neu - Bssling (Teufelsfeld ) nach
Raasdorf geführte Der Pahrpreis für die Fahrt auf d,er Strecke
Neu- Essling

'
( Teufelsfeld ) - Raasdorf beträgt je Person 20 g.

Eröffnung der Österreichischen Kunstausstellung

durch ; den Bund s s prasld ent en.

Heute vormittag fand in einem festlichen Rahmen die

Eröffnung der Ersten großen österreichischen Kunstausstellung
statt * Aus diesem Anlaß waren Bunde apräs ident Br , Renner » Bun¬
deskanzler Ing , Br , tue , 31 gl , der Präsident des Hatioiialratos
Kurse hak « Bundesminister Bin Hurdes , Bürgermeister General Br.
■•hc , Körner ? Visobürgerneister Weinbe rge r , Stadtrat Af ritsch ,
und die Vertreter der Alliierten Machte sowie Mitglieder des
diplomatischen Korps und die Landeshauptleute der einzelnen



Bundesländer erschienen.
Als erster nahm der Präsident der Vereinigung leidender

Künstler Österreichs Professor Stemolak  das Wort , Er charak¬
terisierte in seiner Ansprache die Bedeutung der Ausstellung
und betonte , daß erst durch das Entgegenkommen der Gemeinde
Wien und des Bun.de snini st er iums für Unterricht diese umfasse . -
de Schau Österreichischer Künstler gelingen konnte . Er gab
seiner Hoffnung Ausdruck , daß diese Ausstellung über die Gren¬
zen unserer engeren Heimat auch im Ausland Anerkennung und Be¬
achtung finden werde.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner  dankte für
Initiative der einzelnen Mitarbeiter , die für

die
das

tatkräftige
Zustandekom¬

men der Ausstellung ihre ganze Kraft cinsotzton und wies bo
sonders au :f die Vielfalt des Gezeigten hin.

Als nächster Redner betonte Bundesministor Br . Hurdos,
daß diese Ausstellung die Lebenskraft unseres Landes beweise.
Sic sei keine bloße Kunstausstellung sondern ein Querschnitt
durch das lebendige Schaffen der Künstler unserer Zeit,

Zum Söxiluß sprach Bundespräsident Br . Renner , der seiner
Freude Ausdruck verlieh , daß er diese Ausstellung der österrei ««
chiscnen bildenden Künstler heute der Öffentlichkeit übergeben
Coline und würdigte in einer längeren Ansprache ihre Bedeutung.
Sodann erklärte der Bundespräsident die Ausstellung für eröffnet

Eine Eiserne und 83 Goldene Hochzeiten im Wiener Rathaus

Nachdem schon am vergangenen Mittwoch im Wiener Rathaus
5i Paare anläßlich ihrer Goldenen Hochzeit beglückwünscht wur¬
den , iand heute nachmittags im festlich geschmückten Stadtse—
natsSitzungssaal die Begrüßung eines Paares , das eine Eiserne
Hochzeit , und von 4-6 Paaren , die ihre Goldene Hochzeit feierton 4durch Bürgermeister Dr . h . c . Körner  statt.

Das seltene Jubiläum einer Eisernen Hochzeit begehen dies¬
mal Georg und Maria ICaehler  im Alter von 88 und 87 Jahren . Sie
sind Kleinhäusler im “ Alton Ort “ in Ottakring und begehen die¬
sen Jubeltag inmitten ihrer 10 Kinder , die von insgesamt 17 am
Loben geblieben sind , von 18 Enkelkindern und 10 Urenkeln,

> Neben den Bezirksvorstehern der einzelnen Bezirke gratu-Herten auch Vizebürgermoistcr Weinbergen , die Stadträte
' ^

Afritse !»und . äSSSSS. u? d MagistratsdirektorTSr . Sitscha . Wie bishcr~ wuf T^^aueh
^
diesmal jedes Paar mit einem Leb cnsini t1c 1ealat , einer Geld4spenae und einem Erinnerungsdir >lom bcteilt.
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